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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-

öffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-

amtes fortgesetzt, in der regelmäßig Ergeb-

nisse der neuen Be s c h ä f t i g t e n-

s t a t i s t i k dargestellt werden. In

vierteljährlichem Abstand werden Ergebnisse

über die sozialversicherungspflichtig be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-

stellte und Auszubildende) - das sind etwa

80 t aller Erwerbstätigen - insbesondere in

tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-

Ier Gliederung jeweils für das Quartalsende

bereitgestellt. Zusätzlich erscheint einmal

jährlich - jeweils zum Auswertungsstichtag

30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-

gebnissen zur Struktur der sozialversiche-

rungspf 1 ichtig beschäf tigten Arbe itnehme r

nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tätigkeit,

beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung

im Beruf. Diese Veröffentlichung wird in Kür-

ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgette

und Beschäftigungszeiten ergänzt werden. tr{it

der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm

vom Bundesministerium für Arbeit und Sozial-

ordnung erteilten Auftrag, sich neben der

Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-

reitung und Ausrdertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-

stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die

den unterschiedlichen Auswertungsinteressen

gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer

wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-

rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-

folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-

schaftsfachlich nach einer in der amtlichen

Statistik verwendeten Wi rtschaftszweigsyste-

matik und in bezug auf die regionale Gliede-

rung ist sie auf die Gliederung nach admini-

strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung

nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgesteltt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierung mit anderen Er-

we rbstätigke itsstati sti ken mögIich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-

stischen Landeslimtern Auswertungen verschie-

dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-

hen sich insbesondere auf die Darstellung

von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusammengefaßten Ergebnissen für

Länder, Regierungsbezirke und nichtadmini-

nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-

derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.
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Methodische Erläuterungen

1 Grundlage n und Inhalt der Beschäftiqten-
statistik

1 .1 Einführun ct

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-

schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses

Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
schaftliche und sozi alve rs icherungs r echtl i-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröffnete die Möglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
Iaufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erste r Linie Angaben über Beschäf tigte in rrri rt-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Die gesetzliche Grundlage zur Durch-
führung der Beschäftigtenstatistik bildet
das Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom

25. Juni 1969. Danach hat die Bundesanstalt
für Arbeit Umfang und Art der Beschäftigung
sowie Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes,
der Berufe und der beruftichen Bildungsmög-
lichkeiten im allgemeinen und in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen und V{irtschafts-
gebieten auch nach der sozialen Struktur zu

beobachten, zu untersuchen und für die Durch-
führung der Aufgaben der Bundesanstalt auszu-
werten (Arbeitsmarkt- und Berufsrufsfor-
schung). Als Ergänzung dazu haben das Stati-
stische Bundesamt und die Statistischen Lan-
desämter vor allem die Aufgabe, die für all-
gemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und sie mit den B e s c h ä f -
tigten- und Entgeltan-
gaben aus anderen Quel-
len zv koordinieren.

1.2 Das Meldesy stem in der Sozialversicherung

1.?. 1 -4g cEsU9cp!1-r eE!rge

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-

und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-

anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihren Betrieben
so zi a1 ve rs iche rungspf I i chtig beschäf tigten Ar-
beitnehmer. Meldepflichten, Form, Inha1t und

Fristen für die Meldungen an die Träger der

Sozialversicherung und die Bundesanstalt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-
nung (DEVO)1) brrr. in der Datenübermitt-
lungs-verordnung (Dilvo)2 ) gesetztich gere-
gelt,

!.?'? -Ert-299s r -!c r: s I s !E r 9 i e

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Irleldungen zu erstatten für aIle Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-

schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den

gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
soz i alve rs iche rungs pf I i cht ig Beschäf t igten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. RegeI

aIle Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. 80 t alIer Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte, SeIb-
ständige und MitheLfende Familienangehörige
und a1le geringfügig beschäftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ) .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGBI. r, S.593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DiJVo-) vom 18.12.1972 (BGBI. I
5.2482) bzw. 2. DijVO vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s. 515).
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1 . 2. 3 Art der Meldu 199!
Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
für aIle sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten in einheitlicher Form im wesent-
Iichen folgende Meldungen:

eine A n m e I d u n S (S 3 DEVO) bei
Aufnahme einer sozialversicherungs-
pf Iichtigen Beschäft igung

eine Abme IdunS (S 4DEVO) bei
Ende einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschäftigung

eine Jah re sme Idu n9 (§ 5DEVO)
für aIle Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Be schäft igungsverhältni s standen

eine Unte rbrechungsme I-
d u n g (§ 6 DEVo) für die Beschäftigten,
die z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder
Zivildienstes, wegen Krankheit (arbeits-
unfähigkeit nach Ende der Lohnfortzahlung),
Schlechtwettergeldbezug oder wegen Erzie-
hungsurlaub ihre Beschäftigung ohne Kündi-
gung des ArbeitsverhäItnisses unterbrochen
haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

die Beitragsgruppe, die Beschäftigungs-
dauer sowie des Entgelts gegenüber den
Trägern der gesetzlichen Rentenversiche-
run9
die An- und Abmeldungen bei den Trägern
der Krankenversicherung
die Anzeigen der Einstellung und EntIas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-Ver-
ordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen, Abmel-
dungen, Unterbrechungsmeldungen sowie Jahres-
meldungen für Arbeiter und Angestellte auf
e i nhe itI ichen Me l-debelegen ( Ve rs iche rungsnach-
weisen) vorgenommen. Anmeldungen auf DEVO-

Belegen müssen nach spätestens zwei Wochen,

die Abmeldungen innerhalb von sechs Wochen

nach der Aufl6sung, Unterbrechungsmeldungen
innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf des er-
sten Kalendermonats der Unterbrechung und

Jahresmeldungen zum 31. März des Folgejahres
abgegeben werden. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Träger der
Krankenkassen. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen -
faIIs erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten der Meldungen an die Datenstelle
der Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren Prüfung der Mel-

dungen hrerden ilie für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für Ar-
beit zur Speicherung und Auswertung übermit-
telt. Anonymisierte Auszüge aus diesen Daten-

sätzen werden für statistische Zwecke dem

Statistischen Bundesamt zur Verfügung ge-
stellt.

1 .2.4 Erhe smerkmale

Der Inhal-t der Beschäftigtenstatistik 1äßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schen Bundesamt ausvJertbaren M e r k m a 1 e

beschreiben. Ein Teil der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort'aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdatei entnommen.

Bis auf die Tatbestände "beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der Be-
schäftigung", die nur in der Abmeldung, Un-

terbrechungsmelilung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen werden,
sind alle Tatbestände in a11en Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden

Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des Jahreszeitraummaterials der
Beschäftigtenstatistik enthalten neben den

Merkmalen des Stichtagsmaterials auch die
Merkmale Bruttoarbeitsentgelt sowie Beginn
und Ende der Beschäftigung bzw. Beschäftig-
tendaue r.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
stat i st ik:

1 ) Merkmale des Stichtagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
ceburt sj ahrlA1te rsj ahr
Geschlecht
Wirtschaftszweig
Arbe itso rt
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Au sb i Id ung

Staatsangehö r igke it

2) Zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
materials
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Be it ragspf 1 ichtiges Bruttoarbeitsentgelt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o r äüf dem alle Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-
sicherungsnachweisen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert werden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stellig und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.

Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen

Meldeverfahren zur Sozialversicherung gewon-

nenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck

an jeden Betrieb eine B e t r i e b s n u m -
m e r vergeben. (Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde Iiegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthäIt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschlüsseI (Zustetlbezirke). Um die Postorte
zu entschlüsseln und auch die amtlichen Ge-

meindekennzLffern umzuschlüsseln, wurde die
O r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit Hil-
fe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist clie Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem

Arbeitsort - mögIich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeden in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versicherte in einem BeschäftigungsverhäIt-
nis steht oder nicht. Die Auftistung aller
Personen, die nach den vorliegenden Meldungen
am Stichtag in einem Seschäftigungsverhältnis
stehen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Erstellung der Bestandsergebnisse am

Stichtag. Dieser Ausdruck wird der amtlichen
Statistik in anonymisierter Form für Auswer-
tungen zur Verfügung gestellt.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Soz ialve rs iche r ungspfl ichtig beschäftiqte Ar-
beitnehmer
Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubitdende u.a. )

die krankenversicherunqspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). Ein" solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tät.igkeit bezeichnet4), ,en., sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gerinq-
fügi9 entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt im

Jahr 1987 als:

- kurzfristig , wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren).

geringfügig entlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte wochenarbeits-
zeit aber unter '15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat DM 430,-
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1987 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

zeitraum
Be schäftigungen

auße rhalb/inne rhalb
des Bergbaus

1 .1 .1 977-30 . 6.1977
1 .7 .1977-31 .12.1977
1 .1 .1 978-3 1 .12.1984
1.1.1985-31 .12.1985
r.1.1986-31.12.1986
1 .1 .1 987-3 1 .12.1987

425

370

390

400

410

430

52s
370

390

400

410

430

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBI. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozial-versiche-
rung -, am 1. JuIi 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröf fentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis) und
bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
Iich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen Fä11en besteht Versicherungspflicht.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann

aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhä1tnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den

Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

AusIänder
Als Auständer gelten aIle personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels ll5 Abs. 1 des
crundgesetzes (GG) sind. Dazu zäh1en auch die
Staatenlosen und die personen mit ',ungek1ärter
Staatsangehörigkeit" .

Arbeiter estellte ( zu efaßte
Gliederunq )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoI l-,/Tei lzei tbeschäft i qte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Ver'öffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Alte r

Mit dem Stichtag 31. März 1980 beginnend, wird
bei jeder AuszähIung das genaue Alter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode,', son-
dern nach der "Altersjahrmethode',. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Auszählstichtag und
enthalten für die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net r,rru rde, empf iehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Wi rtschaftszweiq

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem 'Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszählung'1970 (UmsteigeschlüsseI siehe
Anhang). Dadurch solI der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Er$rerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Reqionale Zuordnunq

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind.

- Vollbeschäfti9t

- Teilzeitbeschäftigt mit einer wochenar-
beitszeit von weniger als l9 Stunden (ab
1.1.1988 von weniger als 18 Stunden) und

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 19 Stunden und mehr (ab
1.1.1988 von l8 Stunden und mehr) je-
doch nicht vollbeschäftigt.

-8-



Meldungon fur Arbster

Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur

Bundesanstalt für Arbett

Meldungen für Ang6stollte

für Beschäftrgton-
statrstik bonötrgrto

Moldodst€n

Anonymrsr6rto statistisch€ Dat6n

Bundesversrcherungsanstalt f ür Angostollte,
Prüfung der Daten,

Versichertonkontenf ü hrung

Arbortgeber/ Bstnebe

rung

Krankenkassen
Erfassen und Prufen der Meldedaten

werterlertungsstellen
dcr Krank6nkasson

Sondaranstalten

Bundesbahn-Versrcherungsanstah

Bundesknappschaft

SeekasseOatenstoll6 der R€ntenvorstcherung,
Prüfung der Dalen.

WeIerlottung

Landesversrcherungsanstalten
Vsrstch6rtenkontenf ührung

Bundesanstalt für Arbert
ftüfung und Spercherung dor Daton

AusvYertung6n

Führung d€r B€tnobsdater/Ortsd8ter

Statrstrschos Bundosamt
Auswertungen

Statistrsche Lsndesämter
Ausw€rtungen
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60ZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG SESCHAFTIGTE AFBEITNEHMER INSGESAMT

v€randerung gegenub€r dem Vorquadal
+6m

+a@

+2@

0

-rco

-a@

-m

Veränderung gegenuber d!m Vo4ahresquartal
+m

+4m

+m

0

-m

-4m

-m
313 306 309 31 12 3r3 306 309 3!12 31 3 306 309 31 12 31 3 306 309 3t 12

1984 1) 1985 1986 1987

NAC H AUSG EIA/AII LT E N WI RTSCHAFTSAATE I L UNG E N/-UNTERABTE I LUNG E N

Jahresdurchschnrrr 1983 = 100

- 

19841) ----- 1985 1986 

- 

ls87

Elektrolechnrk, Fernm€chanrk und Optrk, EBM - waren,
Musrkrnrtrumen(e, Sportgerat€, Sprel - und Schmuckwaren Er3enuhnenln{€emt

1!0

105

't 00

95

$

85

il0

r05

100

95

90

85

105

100

85

90

85

&
Chemßch6 lndusde (ernrchl Kohlenwerriloft-

und Leder-, Tex!l- und Eeklerdungqewerbe Kredrunstrtute und Veßrcherunqsgewerblt0
!05

100

95

s
05

110

16

100

95

&

86

120

,15

1t0

t05

100

05

Kunsrsrolf Gummr - und Nahrungs - und Genußmrlrelgewerb€ Wßsenschafr, Srldung, Kunil und Pubhrrstrl

120

I6
lro

t6

105

t25

t20

il5

I10

t05

100

85

,|

95

s
E6

Ersen und NE - Metallerzeugung,
Greßerer und Bauhauptgewerbe Gesundh€rß - und Vererrnarwesen

tm

r t0

106

100

g5

m

85

80

r 15

il0

105

1m

95

s
85

80

-\\ -"'

160

140

rs

120

110

Sr.hl Maschrnen- und Fahrzeugbau Handel Gebretskorpeßchatlen
I t5

tr0

106

100

s
90

ll5
1r0

105

115

!10

16

95

3l 3l 2. 3 6. 3

1l Oß End. Junr 1884 eon.rm. l!4er.h 3 Wochn eq0,don Aui{.rsq buotl.mn A,brmhmr id h d.n 8.s6.t!rguB.raht.n nrchr .nthahm

31.12 3
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TabeIlenteil
Strukturdaten über solzialvglsicherunqspftrchtio beschäftiqLe Arbeitnehmer am 31.12.1987

zu- (+) bze. Abnahne (-)
9e9enü ber Vor jahre6quartal

Gegenstand der Nachweisung

I ns9esant

Deutsche ..
Ausländer.

darunter !
EG-Lände r

bis unter ... Jahren

Arberter ... ..
Angestellte ..

vo1 Izeitbeschäf tigung
Te i I ze itbeschäfti9u ng

d avon:
unter l9 Stunden..
l9 Stunden unal mehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .
BergIeuLe, Mineralgewinner . .. ...
Fertigungsberufe

darunter:
li{etallerzeuger,- bearbeiter
Schlosser, lilechaniker und zugeordnete
Berufe .

Elektriker
Ernährungsberufe . .. .
Bauberu fe

Technrsche Berufe . .. ..

SozralversicheruDgspflrcht rg beschäftrgte Arbertnehner

......12r 099,9 12 5'rs,s 8 s84,s - r,5 - 2,2

nach der Staatsangehörigkeit

0,6 + I,1 + 0,6 + 1,9

9 542,9 il 44
r 55?,0 1 07

1,4
3'3

1,5

1,2
4,3

8 101 ,7
482,',l

r 38, r

- 2,0 - 0,5 + 1,2 + 0,5 +
- 3,9 - 2,2 + 0,8 + 0,6 +

1,9
I,3

112455 ,1 3 t't .6

nach Alter§gruppen

25
30
35
40
45
50
55
50
65

I
3

2
2
2

2

2
I

653,6
114.6
859,4

89't ,9
544,5
510,3
494 .4
r22,2
265.4
555,1
393,6
928,3
266,1

37 ,0

1 - 8,0
0 - 1,4
I - 0,6
0 - 0,4
4 - 0,9
4 - 1,1
1 - 2,0
9 + 0,2
3 - 1,6
3 + 1.5
5 - 0,3

755
630
249
9l'l
879
198
993
165
4't 9

91
24

40 5,
30r,
063,
64 8,
159.
4O'l .

8,7
2,7
1,8
1,1
1.5
1,6
2,6
0,3
t,8
t,5
0,9

- 2,0 - 2,O
- 't ,0 - 1,0
- 3,0 - 2,9
- 8,8 - 8,8
- 0.1 - o,2
- 0,{ - 0,1

2,4

5,r
1.2
0,5

4,6
2.5
0,8
1,9
4,7

- 4,6
+ 4,2
+ 1,1
+ 2,4
- 3,3

- 7,0
+ 0,8
+ 3.7
+ 3,s
+ 1.7
- 1,1
- 2.6
+ 5,6
- 1,6
+ 0,5
- 1,4

6,4
1,5
t,1
3,6
2,5
0,r
1,6
6,5
1,8
3,r
1'3

619.5

811,8
6s5 ,4

750 ,0
456,9
497,3

- 1,5 + 0,3 + 0,3
- 0,7 + 1.',t + 1.2
- 3,2 + 0,6 + 0,0
-'f 0,1 - 2,1 - 2,1
+ 0,2 + 2,7 + 2,3
- 0,2 + 2,1 + 1,7

- 7,2
- 0,2
+ lr'l
+ 0,8
+ 0,0
- 0,3
- 1,1
+ 1,2
- 1,2
+ I,5
+ 0,7

7
I
7
9
0
5
I
I

'lI
2

;
+
+
+
+
+

l

;
+
+

l
+

2,
4.
3,
4,
t,
0,
8,
2.
1,
t,

4
6
I
8
6
6

354 ,0
61,5

379,3
I 695.3

44,0
104,5

289,9
118.2

1 688.6

217.5
l'17,8

6 225,5

nach Eerufsberei.chenl )

- 1,1
+ l 14

- 10,5
- 5{,3
- 1,9

1,2
8,5
1,0

+

nach der Stellung rn Beruf

I 0 ?05,4 't 925.4
10 394,5 4 590,r

nach VoI Izeit-,/TeiIze itbeschäf ti9u19

19 024,3 12 361,0 6 657
2 015,6 r,r8,5 | 921

0,
3,

5
+

2
5

o
- r,8 - 2,2
+ 1,2 - 1,1

+ 0,8 + 0,5
+ {,0 + 4.9

+ 0,2 + 2.3 + 1,9
+ 1.6 + 4.4 + 5,1

- r,0 - 1,7
- 5,0 - 5,0
- 0,{ - 0,3

'12,3 -10,8 -10,9
0,4 - 4,2 - 3,9

463,r-3,0-3,2

- 0,8 + 1.9 + 1,7
- 0,6 + 'l .1 + 0,8

- 0,9 - 0,9
- 1,8 - 2,0

- 0,3+ 2,7
- 2,1+ 0,3

,0 - 3,1
,4 + 0,1

780
904 +

,3
.l

4
2

+
+

+
+

335.3
1 591.8

+ 0,2 + 0,'l
+ 1,4 - 2,4

,l
,8
,8

- 0,0 + 0,,|
+ '1,7 + '1,3
- 1,2 - 6,9

+

604,7

745 t6
511,8
359,1
145,6
259,'l
659,9

'14,7

65,2
13,5

236.A
4,4

19'l t2
831 ,4

- r,5 - 1,7 0,9 2,2 2,4 t,1

D i enstle istu n9 sberu fe
darunter:
Wa renkau f leut e
Verkehrsberufe
Organisatrons-, verwaltungs-,
berufe.

Gesundheitsberufe . .... ,. ,. .,
SonEtrge Arbeitskräfte 2, . .. . .

't 105,9
r 481.8

50
25

I t03,7
223,4

4 039,7
1 082. r

49 ,1

't 391 t4
'r69,',|
35.1

2 642,3
913,0

14,'l

Büre

+

+

+
+
+
+

+
+

+
+
+

,l
,0

,4
,4
.4

,0
,5

- 2,5+ 3,5
+ 10,5

,9
,5

,4
,2

nach der Ausbildung

0.

0.7 + 0,6 + 0,t + 1.2

+ 1,7
+ 3,j
+ 3,5

- 2.9
+ 1t4
+ 7.0

4,4 + 3,9
2,2 + 9.3
5,2 + 4.5
6,5 + 5.9
'l .5 + 0,3

+ 2,4
+ 3,2+ 2.6

- 2,7+ 2,2+ 8.8

V oIk s- /tl au pt schu L absch Iu ß ,
Mrttlere Rerfe 3 ) . .. .. ..

d av on:
18 177,5 10 5'12.0 7 505,6 1 ,')

ohne abgeschl. Berufsausbildung 4 )

mit abgeschl. Berufsausbildung 4)
Abrtur 5) ......

davon:
ohne abgeschl, Berufsausbrldung 4)
mit abgeschl. Berufsausbrldung 4)

Fachhochschule 6) ......
wissenschaftlrche Hochschule 7) ....
ohne Angabe

'l ) Klassrfizrerung der Berufe, Statrstj,sches Bundeaamt
Ausgabe I 975

2 751,6
4 748,0

328,3

5) Hochschulreife aIlgemein oder fachgebunden
5 ) Einschl. Ingenieurachulen.
7 ) EinschI, Lehrerausbildung.

5
2

- 4,4
- 0.{
+ 0,3

,3 3 045,6
,3 7 525 ,3
,2 325,9

804
373
554

+
+
+
+
+

+
+

+
+
+

+
+
+

3,5
1,0
t.0

4,5
6,0
2,5
3,'l
1,4

218,4
115,1
481 ,5
535,5
145,2

132 ,3
193,5
391 ,5
412,7
641 ,4

'145,1
142,2
89,9

162,9
497 ,'t

+
+
+
+
+

Einschl. der Personen 'Ohne Angabe' des Berufsbereiches
Oder glerchwertige Schulbrldung.
Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluß an
einer Beru f sfach-/Eachschule.
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I ns-
9esant

Männ-
lich

We ib-
li ch

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorquartal

Ire=Tmäm-IrefE;
esahtl Iich I ri"n

ins-
qesant

mnn-
1i ch

20
25
30
35
40
45
50
55
50
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Verar-
beitendes

Gewe rbe
( ohne
Bauqe-

werbe ) 2 )

Ba u-
gewe rbe

2 Sozralversrcherungspfllchttg beschäftrgte Arbeltnehmer
nach Wr rtschaftsabter lunoen* )

St r cht aq lns-
ge sam t

Land- und
Porstwt rt-

scha ft ,
frer-

haltung
und

Frscherer

Ener9re-
wI rt-
schaft

und
Wasser-

ver-
so r9 un9 ,

Bergbau 1 )

Handel

Gebrets-
körper-
schaften

und
sozlaL-

ve r-
sicherung

r984

r985

1986

r 987

1984

1985

1986

I987

I984

r 985

1985

1987

3l
l0
30
3l

30. 5
30. 9
31,12

31
l0
30
31

r81,1
194,0
303,5
188,9

Insgesamt
1 000

3r. 3

10. 6

30. 9
lt-t2

19 99'7 , I

20 040,3
20 531 ,2
20 231 ,9

216,0
270,3
235,9
212 ,4

481 ,1
414,'7
482,8
478 ,4

859,9
726,2
996,0
9 16,9

456,2
548,5
596,8
483,8

'150 ,4
'762,8
813,1
19'7,5

954,0
962 ,1
9'13 ,8
956,9

792,8
195,4
812,0
810,6

31. 3
10. 6
30. 9

3r.12

20 I r1,8
20 378,4
20 806,6

| 20 412,6

216 tA
211,1
236 ,3
206 ,6

415,1
41 2,9
481,9
47 4,8

1 926,7
1 969,6
8 152 ,1
I 065,5

I 348,4 2
1 461,6 2
1 5r6,6 2
1 392,1 2

938,1
99s,3
996,3
9'',)0,5

31. 3

30. 6
30. 9

]I.12

210 ,8
231,3
234,2
205 ,1

415,3
411,5
411,1
411 ,1

9

9

,2
,6
,8
,1

,9

,3
,4

435
455
468
454

42
o2
22
12

+
+

l
5
1

'1

8

+
+
+
+

4

3
I

2

0,
0,
2,
o,

f

I

2
2

5
6

+
+

l
+
+

l
+
+

+
+
+

1
5
9

5

+
;
+

,1
,.7
,1

+
+
+
+

;
I

078,

357,7
368,8
380,4
361 ,3

770,3
386,3
405 ,9
397,9

40't ,1
425,0
441 ,3
438 ,1

3
3
3
3

7r 0
168
830
795

a)

284 ,2
441 ,4
496,6
39r,3

281,
425,
413,
368,

195,3
814,4
892,2
8'7 2 ,1

754,0
'7 43 ,4
829,9
8r5,4

980,2
994,8
016,9

826,0
822 ,9
846,0
849,5

830,0
87 4,7
949,2
917,1

951 ,0
999 ,1
095,9
064,2

078,9
139,1
218,9
192,9

463,2
465.3
471,5
41 4,6

2
I
1
6

6,'t,
2,
9,

808
804
823
823

422
424
430
434

440
445
454
458

20 401,8
20 730, I

2t 196,3
20 864,6

- 0,3
+ 0,2
+ 2,4

3

I

2
8

I5
30
t6

20 762 ,4
21 04s,2
2t 428,0
21 099,9

205,7
22'7 ,9
2JO,'7
199,8

415,1
470,6
414,6
410,3

995,8
007,8
029 ,8
011,6

848,3
844,5
865,4
866,5

+ 0,1
- 2,6

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorquartal. !n t

- 0,4
- 0,9
+ 0,9
- 0,9

+

9
6
4
0

+
+
+

-1

0,4

1,0

t 0,2
+ 0,2
+ 1,3
- 1,4

- 0,8
- 0,'l
+ 2,0
- 0,8

- 4,1
+ 5,6
+ l,'l

- 0,4
+ 3t2
- 0,5

1,8
2,2
3,8
'7 ,O

- 1,9
+1 1 t2
+ 3t4
- 7,1

+ 2,2 - 0.8

- 3,1 + 0,5
- 3,0 + 0,5

- 0,8
- 0,s
+ 0,6
+ 0,9

+ 0,3
+ 0.8
+ 1t2

+ 0,8
+ l,6
+ 1,6
_ 0,9

+ ot4
+ 1,5
+ 1,9
- 0,5

+ 1,9
+ 2,3
+ 3,0
+ 3,1

+ 1,7
+ 1,4
+ 2,3
-12,6

- 0,2
- 0,s
+ 2,3
+ 0,0

+ 0,3
- 0,4
+ 2,8
+ 0,4

- 0,0 - 0,i
+ 1,1 - 0,4
+ 2,2 + 2,5
-'1 ,8 + 0,1

+ 0,
q 1r
+ 1,
+ 1,

- 1.4
- 1,0
- 0,3
+ 0,6

+ 2t1
* 2'3
+ 2,9
+ 3,2

- 0,1

+ 2,8

* 1,1 + 2,1
+ I,3 + 2,6
+ 1,3 + 2,3
+ 1,4 + 2,0

+ 2,3
+ 0,6
+ 1,5
+ 0,8

+ 1,6
+ 1,0
+ 2,0
+ 0,9

+ 4t4
+ 4,9
+ 5,4
+ 5,6

+ 5,1
+ 4,7
+ 3,8
+ 3,5

31
30
30
31

+
+

l
+
+

1

0
I
5

+
+

l
I
8
2
0

+

+

+
+

l
+

0,6 /
0,2 + 3,5
0,0 + 2,7
0,3 + 1,4

2

5
0
2

+
+
+
+

+
+
+

,1
,6
,6

+ 0,7
+ 1,3
r 1,1
- 0,2

- 0,1
+ I,3
+ 0,9
- 0,9

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31. 3

10. 6
30. 9
3r.12

3l
30
30
ll

l!
30
30
3l

3r. 3

10. 6
30. 9

31.12

+

l
5
4
8
5

+
+

+ 0,1
- 0,5
+ 0,4
+ 0,8

+
+
+
+

+
+
+
+

9
4
1

1

+
+
+
+

+
+
+
+

0
1

4
6

2,
1,
1,
1,

+
+
+
+

6
0
I
9

I

4
3

0,
0,;

+

+
+

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorlah(esquarta]. rn t

+

12-

+ l,l
+ 0,9
+ 1.1
+ 0,9

+ 2,7
+ 2 t8
+ 2t4
+ 2,9

+ 2,
+ 2,
+ l,
11,

+I
0
9

2
4

2

8

+
+
+

9
3
9
3

+
+
+

I
3

0
5

+ 0,5
- 0,0
+ 0,1

- 0,0

- 1,4

- 0,0
+ 0,3
+ 0,2

- 2,4
+ 0,1
- 0,9
- 0,1

3,2
2,8
3,1
3,2

1,2

3,1
3,8

I
I

9
l

) Systematrk der Wr rtschaftszwelge ( Fassung für dre Berufs-
zählung 1970).

I ) Aus me-Idetechnrschen cründen Zertve
2) Ernschl. der Personen r,Ohne Angabe',

lung.

l) D1e Ende Junr 1984 von elner.Iänger aIs 3 tdochen dauern-
den Aussperrung betroffen Arbertnehmer srnd tn den Be-
schäftrgtenzahlen nlcht enthalten.
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8 sozralversrcherunqspflrchtrq beschäftrqte Arbertnehmer am 31,12.1987 rn den kreisfreien Städten
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+ 2,0
+ 0,7
+ 1,7
- 0.8
+ 0.8
+ 1,4
+ 0,3

- 0,8
+ 0,1

43,2

44 ,1

45,7

41 ,1
35 ,7
50 ,3
35 ,1
{3.9
38.6
40 t4
41,2

37 ,1
40,6

31 .2
40,2

39,2
39 ,9
46,7
37 t1

39,6
43,2

35,8
42,0

48,9

42 ,1

28,6
42 ,4
43,2

44t4
43 ,8
39 ,4
35.1

31 t7
29.1

45,5
43,3

35, 1

40.0
35,8
43 ,9
44,6

42 ,O

16,2
40 ,1

03 {04
08 231

09 362
05 r20

l0 041

03 102

05 122

08 rll
08 il2l
06 4 t4
03 r03

09 563

05 r24

55,3
13,1

60 ,5
13,3
51,8

150,iI
50,2
54,9

37O,2

12,2
il5,9

a1 ,7
14 ,8

142,2

9 0r3,5
r2 086,3

3,0
0,4
1,0

2,6
0,1

0,2
3,3
1,3

1,2

1,4
1,7

0,2
't ,1
0,6
0,8
1,4
l.l

51,e
59,2
50,3
56,1
61 t9
64,6
10,4
58 ,7
50, 'l

59,0
55,3
72,9
55,5
5'1 ,8
58 ,8
59,7
59,3

4A ,2
40,8
49,'t
43 ,9
36, r

35,4
29,6
4t,3
39,9
4l,0
44,7
21 t1
44,5
42,2
11 t2
40,3
40 ,7

34,',l

4',7,5

34,3
44 ,5
48,9

20 ,7
41,7
38,4
36,2
31,8
40 ,1
42.1

31,7
52,9
55,0
38,5
29,9
28,2
s3,2
4't,5
21,2
50,5
35,4
30,5
45 .2
63, s

3{,5
33,5
30,3
26,3
34,9
54,2
69 t7
70,0
39 t2
3 4,2
41,8
48,0
50,8
34,3
23,5
41,5

51,9
44,1

19 .4
1 8,5
20,5
18,0

I 5,0
21.0
20,9
29 ,3
27,6
18 .5
22 ,1

25,5
21 t8
9,3

22,'l
21 ,0
21 ,7
1 5,8
23,0
31 ,2
18,1

21,6
15.7
24,9
1 4,3
21 ,8
23,2
19.3
23,6
22,9

12,3
9,7

22,9
16,5
19,6
20,9
24.1

21 ,4
19,2
25 ,3
17,2
17,4

45,3
32,8
45.8
3 4.6
32,4
64,O

30 ,3
40 ,4
34,2
40 ,2
40,5
35,3
42,5
25,O

35,5
38,3
{3,0
49 ,7
30,6
29,2
41,2

30 ,7
42,8
53,4
29,3
21 ,9
43 ,4
42 ,8
50,2
49,8
41,9

25 ,6
17,8
19,8
31 ,4
49 ,O

32,4
30,7
24.6
44 ,1

56,3
32,8
30,'l
31 ,'t

9,3
9,3

12,2

7,5
6,0
6,2
5,8
4,0
4,6
5,6
1,3
6,0
8,6
8,4
6,4
4,7

t 3,0
5,9
8,2
8,7
5,9
6,4
6,5
7,4
8,4

10,5
7,9
4,1

3,r

24,6
34,9
53,1
38,4
65,5
47,2

71 ,9
58,2
41,6

41 t9
29,5
81,0
26 t8
5t,3
38,9
54,0
41,5

24,4
21,0
22,0
23,8
13,3

18,7
9,7

15,8

r8,9
20 .7
20,6
6,4

2s,g'
20,0
21 ,1
r5,9
1 8,4

50 ,7
3't ,7
23 .8
3't,6
20,9
33,9
I 8,0
24,O

39, I

31.0
49t4
12 ,3
41,0
28 ,4
39,0
24,7
33,1

2,1

4,7
9,9
2,9

'12,9

5.5
6,4

't2,4

14,3
9,0
9,7
5,7
2,8
s.7
8,5
6,4
1,4

Aachen,
Augsburg

BerLrn (West) .....
Brelefeld
Bochm.
Bonn .. .

Bottrop
Braunschuelg ......
Bremen.
Bremerhaven .......
Da rms tadt
Do r tmund

Düsseldorf
Duisburg
Er I angen

Essen ..
Frankfurt am Marn .

Freiburg i.Breisgau
Celsenkrrchen .. .. .

tlagen ..
Hamburg.
Hmm ...
Hanno ve r
He ide lbe r9
Heilbronn
Herne ..
Karlsruhe
I(assel .

KreI . ..
KobIenz.
KöIn . ..
KrefeId.
Leverkuaen
Ludwigshafen a.Rheil
Lübeck .

Marnz ..
l{annhe rm

tilönchengladbach .,.
HühlherE a.d. Ruhr

München

lilün s te r
Nür nbe rg
obe r ha us en

Offenbach il Mai.n .

Oldenburg (OIden-
burg) ..

Os nab rück
Pforzhein
RegeDsb urg
Remsche id
saarbrücken5) .....
Salzg itter
Solingen
St uttg a rt
UIm.,..
llr esbad en

wolfsburg
t{ürzburg
tiuppe r tal

Zusammen ...

56 ,8
55,9
53,3
58 ,3
63,3
49,7

63,3
56,1

61,4
59,6
58,8
62,3
59 ,4
68 ,8
59 .8
60 ,8
60,1

53,3
62,9
60.{
56 ,8
63,2
58,0
51,1

57 ,9
'11,4

51,6
55 ,8
55,6
56,2
50 ,6
63 ,9
58,3
70,9
54 .4
56,7
63,9
50 ,0
63,2
55,1

55 ,4
58 ,0
53 ,8
59,3

0,3
0,2
0,4
0,4
0,3
0,3
0,9
0,2
0,3
O,A

0,3
0,5
0,2
0,3
0,2

0,4
0,6
0,4
0,2
0,5
0,1

0,3
0,3
0,5
0,2
0,s
0,5
0,3
0,2
0,4
0,5
0,2
1,1

0.3
o,7
0,3

3,5
1 0,0

8,4
7,2
4,1

7,0
9,3
7,2
s,2

13 ,6
3,2
8,8
6,5

'14.3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+[)brrge städte und cenernden
Bundesg eb ret r 099,9 +

I ) cebietsstand: 3t.12.1985,
2) Einschl. der Personen 'Ohne Angabe" des wrrtschaftsbe-

rerches.

3) veränderung gegenüber vorjahresquartal
4) AnteiI an den Beschäfttgten insgesmt.
5 ) Stadtverband.

Insgesmt
werblrch

Land- und
Forst-
wr rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Frscherer

Pr od u-
z r er endes
cewe r be

2)

HandeI
und

Ve rkehr

Sonst i9 e
wr rt-

scha fts-
be re iche
( Drenst-

Ier-
stungen )

Krersfrere
Stadt 1 )

I I 3)
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0,3
0,4
0,s
0,1
0,3
0.3
0,4
1,0
0,4
0,3
0,s
0,2
0,3
0,3
0,4
1,4
0,9



Nr. der
Systemat ik

Anhang

Gegenüberste!lung der nslstenatik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)'zu ttem

"verzeichnis der l{rrtschaftszweiqe für di statistik der Bundesanstalt für Arbeit',
Ausgabe 1973 (t{S)

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Frscherei

Proaluzi.erendes Geuerbe

Energiesirtschaft und wasserversorgung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . ...

chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung

Kunststoff-, Gwmi- und Asbestverarbeitung ...

Gewrnnung und verarbertung von Steinen und Erden;
Feinkeramrk unil clasgewerbe . . .. . .

Ersen- und NE-uetal-leizeugung, Gießerei und stahlverformung ..

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), F.in...h.nik und optik, HerstelLung von EBM-waren, uusikinstrumenten,
sportgeräten, spiel- und Schmuckwaren

HoIz-, Paprer- und Druckgewerbe .....

Leder-, Textil- untl Beklerdungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmrttelgewerbe

Baugewe r be

Bauhauptgewerbe .......

Ausbau- uncl Bauhi.lfsgewerbe ..

Handel und Verkehr

Hanalel,.

Gr oßhande I

tlandelsvermj.ttlung . . ,.

Ei nz e thand el

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Eisenbahnen

Deutsche Bundespost

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

Sonstige wrrtschaftsbereiche (Dienstlerstungen)

KreditiDstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Frnanzrerungsinstitute

versicherungsgewerbe .

Di.entstleistuDgen, soweit andereeitig nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. schorns!elnfegergewerbe) und Körperpflege ....

wrssenschaft, Bildung, Kunst und Publizj.strk

Gesundheits- und Veterinärwesen . .

Rechts- und wrrtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dlenstleistungen . ...

Sonstige Dtenstleistungen . .. . ..

Organisatronen ohne Erwerbscharakter und Private Haushatte

darunte r :

Christliche K1 rchen, Orden, retigiöse und weltanschaul iche Verernigungen

Organrsationen des vlirtschaftslebens und übrige Organisatronen ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaften und sozralversicherung

Ge bi et skö rpe rscha ft en

Sozralversrcherung ...

Ohne Angabe

Nr. der v{S-
Systemat ik

0

I -3
,|

2

20

21

22

23

24, 25 07

25 (ohne
25 01 1l

26

21

28-9
3

30

31

4-5
4

40 - 'l

42

43

5

50 0

507

50 ( ohne
s0 0,7)

6-9
6

60

51

7

70 0

10 1 - 2

70 6 - I
'tl 0 - 1

71 2 - 7

11 8

8

00 - 03

04 - 5l

04 - 0g

09-58

09 -'r 'l

12-13

14 - 16

l't - 22

23-33

34-39
ao-44

45 - 53

54 - 58

s9 - 51

s9 - 60

5l

62-68

62

620

621

622 - 625

63 - 68

63

54

6s-58

69-94
69

690

591

70 - 86

70 - 71

72 - 't3

'14 - 11

18

79 - 81, 820

83 - 86, 521, 822

87 - 90

80 0

80 1-7
9

90

96

89

87 - 88

9l - 94

91, 92, 94

93

I ) Elnschl. Herstellung von ceräten und Einrrchtungen für dre
automati sche Datenverar bertung.

wi rt schaft s9 li ede rung
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2) Ohne Herstellung von Geräten und Ernri.chtungen für
alre automatische Datenverarbettung.



Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Fachserie 1:

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dre vrerteliahrlrchen Bertchte (z T. mrt langen Rerhen) enthalten aktuelle
Angaben über die Eheschl reßungen, Geborenen u nd Gestorbenen- Ferner werden
dre Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwrschen den Bundeslandern
und über dre Grenzen des Bundesgebretes sowre fortgeschrrebene Etnwohner-
zahlen (Bevölkerungsbrlanz) nach Bundesländern dargestellt.

lmrahrlrchen Bericht (z T. mrtlangen Rethen undkrerswerserGlrederung) wer-
den detarllrerte Ergebnrsse uber dre Bevolkerungsentwrcklung veroffentlrcht
Nachgewresen srnd u.a Grund- und Verhdltnrszahlen uberEheschlleßungen und

Ehelosungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabet wtrd nach etner

Vrelzahl von Merkmalen, wte Geschlecht, Alter, Famrlrenstand und Staatsange-
hdflgkert drfferenziert. Ehelosungen werden nach Art des Urterls, nach Scher-

dungsgrunden, Ehedauer, Krnderzahl und Relrgronszugehortgkett der Ehegatten
aufgeschlüsselt Dre Gesamtwanderung rst nach wanderungen uber dre Grenzen

des Bundesgebletes und nach der Brnnenwanderung unterglredert Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevolkerung gebracht Zu Verglerchszwecken
enthalt der Berrcht bevolkerungsstatrstrsche Zahlen fur das Ausland Nachge-
wresen srnd u a Grund- und Verhaltnrszahlen uber Eheschlreßungen, Ehelosun-
gen, Geborene und Gestorbene- Daruber hrnaus Ist auch dre Entwlcklung der
Bevölkerung sowre rhre Zusammensetzung nach Alter und Famrlrenstand darge-
stellt.

1.S: Sonderbeiträge {unregelmäßrse Folge)

Als 1.S2 lregt dre Allgemerne Sterbetafel 1972 lnr dre Bundesrepubltk
Deutschland mrt ausfuhrlrchen Erlauterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnrsse vor.

Reihe 2: Ausländer
Dre Ausldnder rm Bundesgebret werden lahrltch nach Staatsangehorrgkert,
Alter, Famrlrenstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewresen. Regronal
wrrd nach Bundeslandern und z T nach kretsfreten Stadten und Landkrersen
drfferenzrert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jd hrl rch er Folge bnngt drese Rerhe erne Fulle von Angaben aus dem lVtkro-
zensusüberHaushalteundFamtlten Stevermttteln-z.T tnlanderwetserGltede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen über Große und Zusammensetzung der Famtlten

sowre über dre sozrale und wrrtschaftlrche Srtuatron der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 ; Strulctur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Drese Jahresreihe enthalt Ergebnrsse des Mtkrozensus und tnformtert uber
nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens. Dre Erwerbstätrgen, Erwerbs-
personen und Effierbslosen werden u.a. ln Bezug zur Bevolkerung gesetzt und

nach personlichen und wrrtschaftsfachlrchen Merkmalen aufgeglredert Regronal
wrrd z T. nach Regrerungsbeztrken untergltedert. lnternattonale Übersrchten
rnformreren uber dre Bevolkerung des Auslandes nach der Erwerbstatlgkert,
Erwerbspersonen nach der Stellung rm Beruf, Wlrtschaftsabtetlungen und nach
Altersgruppen sowre altersspeztftsche Erwerbsquoten

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Drese Rerhe erschernt rn zwerjährlrcher Folge und werst Ergebntsse vor-
wregend aus dem vanablen Terl des Mrkrozensus nach. U a, werden Ergebntsse
uber den Brldungs- und Ausbrldungsabschluß der Bevolkerung, uber dre Zusam-
menhange zwrschen Emerbstätrgkert und Ausbrldung bzw. zwischen Beruf und

Ausbrldung sowre uber Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht- Terlwerse
werden drese Angaben auch für Gebretsetnherten des Bundesraumordnungs-
programms nachgewresen

4.2 : Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

4.2.1 : Struktur der Arbeitnehmer

VrertellahrlrcherschernentndreserRetheErgebnrsseuberdtesozralversrche-
rungspflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer (ernschl- Auslander) rn trefer wrrt-
schaftlrcher und regronaler Glrederung (brs zur Ebene der Regrerungsbezrrke).

Zusatzlrch erschernt lahrlrch etn Bertcht mrt ausfuhrllchen Ergebnrssen -
iewerls mrt dem Sttchtag 30 Junt - zur Struktur dreser Personengruppe. Hterzu

zahlen rnsbesondere demographrsche und erwerbsstatrstrsche Merkmale wre

beruflrche Tatrgkert, berufltcher Ausbrldungsabschluß und Stellung rm Berul

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeit-
nehmer

lnlahrlrcherFolgewerdenrndreserRetheErgebntssedersozralversrcherungs-
pflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschaftrgungsdauer und wetteren sozlalen Merkmalen, wre z L Alter,
Geschlecht, Ausbrldung, Wrrtschaftszwerg und Beruf dargestellt

4.3 : Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dreser Rerhe werden monatlrch dre wtchttgsten kurzfrtstlgen Daten uber
ErwerbstatrgkertundArbertsmarktdargestellt,wrezB dreAnzahlderErwerbsta-
trgen, dre der Beschaftlgten tn ausgewahlten Wlrtschaftszwetgen sowre der
Arbertslosen und offenen Stellen

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sowre der Wahl der Abgeordneten des

Europarschen Parlaments erschelnen tn folgender Gllederung

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1 Ergebnrsse und Verglerchszahlen fruherer Bundestags- Europa- und

LandtagswahlensowreStrukturdatenfurdreBundestagswahlkrerse;Helt2 Vor-
laufrge Ergebnrsse nach Wahlkrersen, HeIt 3 Endgulttge Ergebntsse nach Wahl-
krersen, Heft 4 Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter, Heft 5 Textlrche Auswertung derWahlergebnrsse; Sonderheft Dte

Wahbewerber fur dre Wahl zum .- Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 Ergebnrsse undVerglerchszahlen derEuropawahl 1979, früherer Bundes-
tags- und Landtagswahlen sowte Strukturdaten fur dte kretsfreren Stadte und
Landkrerse, Heft 2 Vorlaufrge Ergebnrsse nach kretsfreten Stadten und Landkrer-
sen. Heft 3 Endgultrge Ergebnrsse nach kretsfreten Stadten und Landkrersen,

Heft 4-Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach dem
Alter; Heft 5 Textlrche Auswertung der Wahlergebntsse; Sonderheft Dre Wahl-
bewerber fur dre Wahl zum Europarschen Parlament aus der Bundesrepubllk
Deutschland-

Volkszählung vom 27. Mai 197O
Hrerzu wurden rnsgesamt 26 thematrsch gegltederte Hefte veroffentlrcht Erne

Trtellrste steht auf Anforderung zur Verfugung

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979

Amtlrche Schlusselnummern und Bevolkerungsdaten der Gemernden und Ver-
waltungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland

Staatsangehoflgkerts- und Gebretsschlussel - Alphabetrsches und systematr-
sches Verzerchnrs -.
Klassrfrzrerung der Berufe (Systematrsches und alphabetrsches Verzetchnts der
Beruf sbenen n u ngen )

Verzeichnrs der Relrgronsbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
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6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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